
TOMIUM
ZEITUNG DER ÖSTERREICHISCH-BELGISCHEN GESELLSCHAFT

Der Auftakt des Jahres 2014 für die ÖBG begann mit 
dem traditionellen Neujahrsempfang. Diesmal war der 
Redner EHZ Dr. Michael S. Habsburg-Lothringen und 
wir hatten ein historisches Thema ausgewählt. Aus ge- 
gebenem Anlass wurden wir durch die Präsenz des Apo-
stolischen Nuntius in Wien und Doyen des Diplomati-
schen Corps in Österreich Dr. Zurbriggen beehrt… Es war 
eine Überraschung für alle.

Im Februar hatten wir diesmal Glück mit den belgischen 
Muscheln. Das ist hier in Wien nicht selbstverständlich. 
Die Belgier sind gewissermaßen kulinarisch verwöhnt 
und den hohen Ansprüchen konnten wir, auch hinsicht-
lich der Tombola, mit dem Sponsorpreis von Brussels 
Airlines, gerecht werden.  Wir waren ca. 50 Teilnehmer… 
und wer die Räumlichkeiten kennt, weiß, dass wir zusam-
menrücken mussten. Die Botschaft von Belgien wurde 
von dem ersten Sekretär Hendrik Roggen vertreten, der 
als junger Vater einen tollen Geschenkkorb für seine Gat-
tin gewinnen konnte. Den Hauptpreis gewann der Ge-
mahl von Frau Roux.

Belgische Seitenblicke	 Programm	 Neujahrsempfang	 Muschelrezept
„Wissen Sie, dass...“		  Bildergalerie	
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Mit der Gesellschaft begrüßen wir diverse neue Mitglieder. Wir 
danken auch unserem wichtigen neuen Sponsor, und zwar der 
Firma ARDO aus Großenzersdorf bei Wien, vertreten durch  
GF DI Udo Tegtmeier. Wir freuen uns auf das ARDO Logo auf 
unserer Homepage.

Die Gesellschaft ist ein wichtiges Bindeglied zwischen 
den Belgiern in Österreich und den Österreichern, die mit 
Belgien bzw. Belgiern verbunden sind. Jeden Abend gibt es in 
Wien alleine 10.000 Kartenverkäufe für die diversesten Veran-
staltungen: Musik, Sport, Theater, Film, Vorträge, Kunstvor-
führungen, etc… Mit der ÖBG sind wir froh ein kleines Räd-
chen, vor allem auch in den dunklen Wintermonaten, zu sein. 
Wir bieten auch, dort wo wir können, Verbindungen und haben 
ein durchaus interessantes Netzwerk. Heuer gibt es auf dem di-
plomatischen Parkett in Wien einige Neuigkeiten. Wir danken 
im Namen der ÖBG für die Unterstützung und Hilfeleistung.

Heuer hoffen wir, dass es unsere belgische Fußballmann-
schaft in Brasilien vielleicht einige Runden weiterbringt. Die  
belgische Botschaft hat angekündigt hier ein Übertragungs- 
programm zu koordinieren. Wir helfen da gerne mit.

Die Nachricht hat uns erreicht, dass zwei weltbekannte  
und international anerkannte belgische Künstlerpersonen vor 
kurzem in Belgien gestorben sind... Jan Hoet (1936-2014) und  
Gerard Mortier (1943-2014).

Für die vielen neuen Belgier, u.a. Unternehmer, Studen-
ten und auch neue Diplomaten, kann ich mitteilen, dass Deutsch 
aus Deutschland und Deutsch aus Österreich zwei Paar ver- 
schiedene Schuhe sind.

Mit Französisch kann man sich noch behelfen um „Mal-
heur“ (Unglück), „Amant“ (Liebhaber) und „Pompfüneberer“ 
(Totengräber), „Bizzikkl“(Fahrrad in Burgenland) zu verstehen.

Bei „ des taugt mir“ (das gefällt mir), oder „ der hot an 
Schuss“ (der ist verrückt), sogar bei „Gaude“ (Spaß, Unterhal-
tung), bzw. „Busserl“ (Kuss) oder „Busnfreind“ (sehr enger 
Freund) wird es schwieriger. Im Burgenland spricht man von 
„weng wos?“ (warum?). In Niederösterreich bedeutet „Benzin-
radl“ Motorrad. In der Steiermark kann man jemanden „abnu-
deln“ (liebkosen). In Wien kann man was „dadsöln“ (erzählen) 
und sagt man auf Wiedersehen mit „Bfiatigod“. In Oberöster-
reich ist ein „Reißteifl“ ein Kind, das Kleidung kaputt macht. 
Kärnten ist anders… auch in der Sprache. Ordnung heißt dort 

„Augschau“. In Salzburg wird viel gebacken… Dort heißt das 
Backrohr „Rääl“. Ab Tirol wird es sehr schwierig…Ein Schür-
zenjäger… ist „ein Dianaschmecka“. Falls ein Besuch in Vor-
arlberg geplant wird… bedeutet „Gang annee“ soviel wie „Geh 
hin“. Für die Forscher einige lustige Begriffe:

„Bauchwehsuppe“(Einbrennsuppe), „Friedhofsjodler“ 
(starker Husten) und abschließend:“ Bämppelewassar“ für Li-
monade. 

Unser Programm bietet wieder für alle etwas. Bitte  
die Details der Programmvorschau sowohl online als auch in 
diesem Atomium zu entnehmen.

Ich wünsche allen Mitgliedern ein frohes Osterfest und 
hoffe auf ein Wiedersehen bei einer unserer nächsten Veran-
staltungen.

Stefaan Missinne

Präsident

ÖBG Einladung in 
die Kunstkammer 
	

Ausstellung – Schätze des Hauses Habsburg 
in der neu eröffneten Kunstkammer des KHM

Am Donnerstag, den 14.11.2013 lud der ÖGB Vorstand 
seine Mitglieder und Freunde zu einem Besuch in die neu 
gestaltete und vor kurzem wiedereröffnete Kunstkammer im 
KHM ein. Die grundlegende Sanierung und Erweiterung der 
Räumlichkeiten sowie die Neuaufstellung und zeitgemäße Prä-
sentation der Objekte sollen die immense Bedeutung dieser 
kostbaren Sammlung bewusst machen.

Es war ein besonders interessanter Nachmittag, zählt doch die 
Wiener Kunstkammer mit ihren Beständen zu den weltweit  
bedeutendsten Sammlungen ihrer Art.

Der ÖGB Vorstand organisierte eine Führung durch die 
Schauräumlichkeiten der Kunstkammer mit einem besonde-
ren Bezug zu Schaustücken mit Provenienz zu Flandern.

Der Grund dazu lässt sich kurz erklären, da Flandern 1477 un-
ter die Herrschaft der Habsburger kam. Unter der Herrschaft 
Erzherzog Maximilians von Österreich, später Kaiser Maximi-
lian I. und bis zum Tod Karls V. war Flandern bei Österreich 
und Teil des Heiligen Römischen Reichs. Durch die Sammel-
leidenschaft der Habsburger fanden eine Vielzahl von bedeu-
tenden Kunstschätzen den Weg nach Österreich und Wien und 
sind Bestandteil der wertvollen Sammlungen im KHM an Ge-
mälden, Gobelins aus Brüssel, Gold- und Silberschmiedearbei-
ten aus Antwerpen und vieles mehr.

Unsere kompetente Führerin aus dem Haus des KHM 
konnte uns in der kurzen zur Verfügung stehenden Zeit einen 
wissenswerten Überblick über die Sammlung der Kunstkam-
mer vermitteln und die in Bezug zu Flandern stehenden Expo-
nate mit fachkundlicher Erklärung näher bringen. 

In 20, nach Themenschwerpunkten neu gestalteten, 
Räumen werden hier außergewöhnliche Stücke gezeigt. Vom 
späten Mittelalter bis zur Barockzeit sammelten die Habsbur-
ger, so entstand eine einzigartige Sammlung an herausragen-
den Werken von einzigartigem Weltrang.
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Sinterklaas 
in Wien…..
Zum traditionellen Nikolo der ÖBG wurde dieses Jahr 
am Samstag, den 7.12.2012 eingeladen. Anwesend im 
Domizil Marxergasse 19, 1030 Wien, waren 34 große 
und kleine Gäste.

Für die Unterstützung zu diesem gelungenen Fest be-
dankt sich der Nikolaus sehr herzlich bei Marie Claude Tatzrei-
ter, OA Dr. Veerle DeBrauwer, Brigitte Beidinger, Helmut Sup-
pan, Marleen Deblonde und  André Van den Nest. Alle Fotos 
vom Nikolofest finden Sie auf unserer Homepage www.oebg.at 
in der Fotogalerie

……… auch dieses Jahr kam der Nikolaus pünktlich mit dem 
Dampfer aus Spanien nach Wien, um 20 Mädchen und Buben 
zu erfreuen.

Eine Omi erzählt:

„Groß war die Freude, als ich meinen beiden Enkeln  
(7 und 9 Jahre) erzählte, dass wir den Nikolaus persönlich 
treffen würden. In freudiger Erwartung nahmen wir im Lokal  

„Lounge Domizil“ Platz, das weihnachtlich geschmückt war, wo 
viele bunte Päckchen bereitlagen und Kakao und Waffeln be-
reits herrlich dufteten. Die Spannung stieg, als der Nikolaus 
den Raum betrat. Leuchtende Kinderaugen begleiteten den 
heiligen Mann, als er in festlicher Bischofskleidung hoheits-

Besonders erwähnenswert sind Uhren und sog. Automaten, 
die ihre Entstehung fürstlichen Kunstkammern des 16. und 17. 
Jahrhunderts verdanken.

Mitglieder des Hauses Habsburg richteten bereits eige-
ne Kunstkammern ein, wie z.B. Erzherzog Ferdinand II., im 
Schloss Ambras bei Innsbruck, oder Kaiser Rudolf II., in Prag.

Bis heute werden diese Sammlungen als „begehbare Enzyklo-
pädien“ bezeichnet. 

 Kaiser Rudolfs ganzer Stolz z.B. war der kostbare 
Schiffsautomat aus Silber, vergoldet mit beweglichen Bläsern 
und Trommlern. Selbst die Kanonen feuerten Breitseiten ab, 
samt Blitz und Knall. Spätestens zu diesem Zeitpunkt hatte der 
Kaiser seine illustren Gäste zutiefst beeindruckt und war der 
Höhepunkt bei festlichen Tafeln.

Auch durch Geschenke bei Heiraten z.B. konnte die Sammlung 
immer wieder vergrößert werden, erwähnt sei unter anderem 
die „Saliera“.

Die Wiener Kunstkammer beherbergt ca. 2.200 einzig-
artige Kostbarkeiten, die über einen Zeitraum von fast 1000 
Jahren geschaffen und gesammelt wurden. Durch die Errich-
tung des KHM konnten die verstreuten Bestände der Samm-
lung vereint werden.

Den gemütlichen Ausklang dieses Nachmittags bilde-
te ein geselliges Beisammensein im Café Bellaria, zu dem die 
ÖBG einlud. Von all den Eindrücken angeregt war genug Ge-
sprächsstoff gegeben, um den Abend ausklingen zu lassen.
	 Gabriele Felkl

Adventmarkt und 
Adventdinner
Am 29. November 2013 organisierte die ÖBG den 
Besuch eines Adventmarkts im Palais Kaiserhaus in 
der Wallnerstraße. Bereits um 17 Uhr trafen sich ca. 
14 Mitglieder um sich auf die Vorweihnachtszeit ein-
zustimmen.  Bei Keksen, Kuchen und Punsch konnte 
man angeregt plaudern und durch die Ausstellung fla-
nieren. Geboten wurden Kunsthandwerk, Schmuck, 
Accessoires und erlesene Antiquitäten.

Anschließend spazierte man gemeinsam zum Restaurant 
Leupold um in gemütlicher Runde den Abend ausklingen zu 
lassen. Unser Präsident, Dr. Stefaan Missinne wünschte allen 
Mitgliedern eine ruhige Adventzeit ohne Vorweihnachtsstress 
und ein schönes Weihnachtsfest im Kreise der Familie.

Zum Schluss konnte jeder Gast des Adventdinners zwi-
schen köstlicher selbstgemachter Marmelade oder süßem Ho-
nig unseres Hobbyimkers und Finanzchefs Dr. Helmut Suppan 
wählen.

Brigitte Beidinger
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briggen, in Vertretung der amerikanischen Botschafterin  
Mr. Eric Lundberg, Frau Konsul Bernadette Scheid-Belgien,  
Prinzessin Felicitas von Sachsen-Coburg und Gotha mit ihren 
Kindern, Erzherzog und Träger des Ordens vom „Goldenen 
Vlies“ Dr. Michael Salvator Habsburg-Lothringen und Gattin, 
Gräfin Elenka Batthyany, der Vizepräsident des Grünen Kreu-
zes Reichsgraf Gundaccar Ernst Wurmbrand Stuppach und 
Gattin, Chevalier De Fay und Gattin, die Botschaftsrätin von 
Frankreich Frau Calothy Catherine, der Kulturrat von Spani-
en Marquez Rodriguez de Colmenares Y Tascon und Gräfin  
Aleka Zichy, der Honorarkonsul von Sierra Leone Dr. Wolf-
gang Breithenthaler, der Honorarkonsul von Cabo Verde DI  
Wolfgang Meixner, Frau Dr. Monika Türk und der öster- 
reichische Botschafter in Belgien a.D. Dr. Wolfgang Wolte.

Bei einem Glas Sekt wurden die Gäste vom Vorstand be-
grüßt. Anschließend erfreuten zwei junge Musiker die Besucher 
mit ihrem Geigenspiel, sie spielten ein Stück von W. A. Mozart.

Nach der Begrüßungsrede durch unseren Präsiden-
ten Stefaan Missinne stellte dieser den Gastredner vor.  
Dr. Michael S. Habsburg Lothringen sprach ausführlich über 
die Geschichte der belgischen Königsdynastie.

Nachdem sich der ÖBG Präsident bei dem Redner herz-
lich bedankt hatte, wurden Geschenke und Blumen an Gäste 
und an Vorstandsmitglieder für die hervorragende Organisa-
tion überreicht.

Nach dem offiziellen Teil des Abends kam es zum ge-
mütlichen Beisammensein mit köstlichen Brötchen, belgischen 
Bieren und Pralinen.  In gemütlichen Runden entstanden  
viele gesellige und entspannte Gespräche. Auch diesmal konn-
ten neue ÖBG Mitglieder die Vorzüge der ÖBG kennenlernen 
und genießen.

Marleen Deblonde

voll durch die Kinderschar schritt und würdevoll seinen Platz 
einnahm. Mäuschenstill warteten die Kinder, dass ihr Name 
aufgerufen wurde. Als Alisa und Laetitia endlich an der Reihe 
waren, getrauten sie sich fast nicht, dem Nikolaus die Hand zu 
reichen, so schüchtern waren sie. 

Später fragten sie mich verwundert, wie es möglich wäre, 
über alle Kinder Bescheid zu wissen (Schule, Hobbys ...) und 
ihre Wünsche zu erraten. Diese Antwort blieb ich ihnen schul-
dig. ........ wird es der heilige Nikolaus doch wissen! Als sich der 
Nikolaus wieder verabschiedete, löste sich die Anspannung in 
den Kindergesichtern und wandelte sich spontan in gelöstes 
Lachen, Plaudern und Spielen mit den erhaltenen Geschenken.“

Schöne Bilder halten die Erinnerung an diesen besonde-
ren Nachmittag wach.

Gabi Felkl

Neujahrsempfang 
im Palais Kaiserhaus am 30. Jänner 2014
 

Auch in diesem Jahr wurden die ÖBG Mitglieder zum 
traditionellen  Neujahrsempfang eingeladen und sie 
freuten sich auch diesmal sehr, das neue Jahr in so 
einem imperialen Rahmen zu feiern.

Unter den zahlreichen Ehrengästen waren viele Persön-
lichkeiten der europäischen Aristokratie und Diplomatie:

in Vertretung des belgischen Botschafters Chargé D´Affaires  
Anthony Bousmar, als Doyen des diplomatischen Corps 
in Österreich Erzbischof Nuntius Dr. Peter Stefan Zur-
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februari ... maand met een „r“ ... mosselseizoen!!

Sinds de 17e eeuw is de mosselvisserij een belangrijk 
onderdeel van de Zeeuwse visserij. Een koninklijk besluit van 
1866 legde de wilde vangst op mosselen aan banden. Vroeger 
werd de teelt gedaan op zogenaamde wilde banken. Voorta-
an moeten de vissers zich aan regels houden, over de periode 
waarin men mosselen mag vangen en de methode waarop ze 
gevangen mogen worden. Voor het kweken van mosselen is 
mosselzaad nodig. Dat is hoofdzakelijk te vinden op dijken en 
golfbrekers.  Na een vastgestelde tijd wordt het ‘broed’ opgevist 
met korren, een  zakvormig net samengesteld uit metalen rin-
gen met een mes aan de voorzijde, dat de mosselen los snijdt. 
Of de vissers laten de schepen droogvallen op de mosselbanken. 
De mosselen kunnen dan worden los geharkt. Voor de verkoop 
worden de mosselen in water opgeslagen waardoor ze ontdaan 
worden van viezigheid en zand. Zo ontstond destijds ook het 
gebruik van de mosterdvinaigrette, gedacht om de mosselen te 
ontgiften. In de 19 eeuw waren Antwerpen, Leuven, Mechelen 
belangrijke verkoopplaatsen. 

... tijd dus voor de jaarlijkse ÖBG mosselavond.

Ca. 50 Belgen en sympathisanten verzamelden zich op de tradi-
tioneel laatste vrijdag van februari in restaurant Domizil in de 
Marxergasse in Wenen.

Sappige jumbomosselen fris van de Naschmarkt en heer-
lijke frietjes met echte Belgische mayonaise werden in recordti-
jd verslonden. Zelfs de mosselkruiden werden rechtstreeks uit 
België ingevlogen. Authenticiteit puur dus. Hoe graag hadden 
we het recept gekregen ...

Nog voor het eten op tafel verscheen, waren de tom-
bolabiljetten uitverkocht. Met volle buiken namen we deel 
aan de spannende trekking, uitgevoerd door de onschuldige 
hand van Tanja Marie Rathbauer. De eerste prijs was ook dit 
jaar een vlucht van Wenen naar Brussel. Jammer dat er geen 
rechtstreekse vluchten vanuit Salzburg zijn. Alhoewel ... Dat is 
in dit geval onbelangrijk, ik greep namelijk ... net naast de 1e 
prijs. ;-(. Nadien volgden bij de hoofdprijzen nog verwenpaket-
ten voor resp. mannen en vrouwen. Dankzij de niet nalatende 
harde inzet van Brigitte bleef echter niemand zonder meerdere 
mooie en nuttige geschenken!

Maar wat zorgt uiteindelijk voor een fijne avond? Niet 
enkel heerlijk eten en mooie tombolaprijzen ... neen, vooral het 
perfecte gezelschap. Hoe fijn om eindelijk nog eens Oost-Vla-
mingen te ontmoeten. Bedankt voor het fijne gezelschap Ger-
main en Hendrik. Dank u ook Brigitte en Stefaan voor mijn 
nieuwe „bedlectuur“ ;-)

En niet te vergeten ... bedankt lieve Greet voor uw steeds 
openstaande deur en culturele onderdompeling elke keer als ik 
uit het 450 km verwijderde Mittersill kom.

Veerle

Februar ...  Monat mit einem „r“ ... Also Muschelzeit!!

Seit dem 17. Jahrhundert ist das Muschelfangen sehr 
wichtig. Eine königliche Anordnung aus 1866 hat das Muschel-
fangen reglementiert, was z.B. den Zeitpunkt und die Art der 
Züchterei anbelangt. Zum Züchten braucht man Muschelsa-
men, hauptsächlich anzutreffen auf Deichen und Wellenbre-
chern. Nach einer bestimmten Zeit werden sie aufgefischt und 
mit Kurren, das sind taschenförmige Netze aus Metallringen 
mit vorne einem Messer, das die Muscheln runter schneidet, 
gesammelt oder man lässt die Boote auf den Muschelbänken 
stranden und harkt die Muscheln frei. Vor dem Verkauf wer-
den sie im Wasser gelagert, sodass sie ihren Schmutz und ihren 
Sand loswerden können. So entstand auch die Senfvinaigrette 
zum Entgiften der Muscheln. Im 19. Jahrhundert waren Ant-
werpen, Leuven und Mechelen wichtige Verkaufsstellen. 

... Zeit also für den jährlichen ÖBG Muschelabend 

Ca. 50 Belgier und Freunde trafen sich traditionell am 
letzten Freitag im Februar im Restaurant Domizil in der Mar-
xergasse in Wien.

Saftige Jumbomuscheln tagesfrisch vom Naschmarkt 
und herrliche Pommes mit echter belgischer Mayonnaise wur-
den in Kurzzeit verschlungen. Sogar die Muschelgewürze wur-
den direkt aus Belgien eingeflogen. Authentizität pur also. Wie 
gerne hätten wir das Rezept bekommen ... 

Noch bevor das Essen auf dem Tisch stand, waren die 
Tombolalose ausverkauft. Mit vollem Magen nahmen wir Teil 
an der spannenden Verlosung, ausgeführt durch die unschuldi-
ge Hand von Tanja Marie Rathbauer. Auch heuer war der erste 
Preis ein Flug Wien - Brüssel. Schade, dass es keine Direktflüge 
Salzburg - Brüssel gibt. Na ja ... ist in diesem Fall egal, ich habe 
ja knapp den ersten Preis verfehlt. ;-( . Die anderen Hauptprei-
se waren verschiedene Geschenkkörbe zum Verwöhnen von 
Mann bzw. Frau. Dank der nicht nachlassenden harten Arbeit 
von Brigitte blieb aber niemand ohne mehrere schöne und 
nutzvolle Geschenke!

Aber was macht schließlich einen netten Abend aus? 
Nicht nur hervorragendes Essen und Tombolalose, sondern 
vor allem die perfekte Gesellschaft. Wie nett, endlich auch Ost-
flamen zu treffen. Danke für die nette Unterhaltung, Germain 
und Hendrik. Danke auch an Brigitte und Stefaan für meine 
neue „Bettliteratur“. ;-)

Und nicht zu vergessen ... Vielen Dank, liebe Greet, für 
deine immer wieder offene Tür und kulturelles Eintauchen, 
jedes Mal wenn ich aus dem 450 Km entfernten Mittersill an-
reise.

Veerle

	 Mosselavond 	 – 	 Muschelabend
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Das köstliche Muschelrezept unseres gelungenen Muschelabends wollen wir Ihnen nicht vorenthalten. 
Herzlichen Dank an Veerle und Marleen für das Rezept.
Wir wünschen ein gutes Gelingen und Bon Appétit!

Zutaten
für 4 – 6 Personen 

4 Kilo frische Muscheln
2 Zwiebeln

grüne Selleriestangen
frische Petersilie, Kerbel, Thymian

1 Lorbeerblatt, 1 Estragonblatt
weißer Pfeffer 

(evt. Salz)
250 ml Weißwein

Ingredienten 
voor 4 – 6 personen
4 kg verse mosselen 
2 uien 
groene selder 
verse peterselie, kervel, tijm
1 blaadje laurier, dragon
witte peper 
25 cl wijn

Kochecke

Mosselen natuur — Mosselen marinière

Vorbereitung 
schneide die Zwiebeln und den Sellerie in Scheiben

brate  kurz den Sellerie in einer große Pfanne in Butter an

putze die Muscheln

Zubereitung 
Fülle 2/3 von einem großen Topf mit Muscheln 

Leg die Zwiebeln, Sellerie, Petersilie, Thymian, Kerbel darauf 
und würze mit Pfeffer, ein Lorbeerblatt und ein Estragonblatt 

und ein Glas Weißwein. (oder mehr !)

Ca 10 min. bei großer Hitze mit geschlossenem Deckel dünsten

Schüttle die Muscheln regelmäßig auf. Die Muscheln sind 
fertig, wenn die Schalen schön geöffnet sind.  

Voorbereiding 
Snij de ui in ringen 

Snij de seldertakken in stukken 

stoof al roerend de selderij in boter in een grote pan aan

Maak de mosselen grondig schoon 

Bereiding - ong. 20 min. 
Vul 2/3 van een grote kookpot met mosselen 

Leg er de ui, selder, peterselie, tijm, kervel bovenop en kruid met 
peper, een laurierblaadje, een dragonblaadjes en voeg er een glas 
witte wijn toe.

Laat 10 min. garen op een hevig vuur (gesloten deksel). 

Schud de mosselen af en toe op. De mosselen zijn gaar als de 
schelpen mooi open zijn.

	 Serviere mit Pommes und Mayo	 We dienen op met frietjes 
	 oder Baguette! Guten Appetit!	 met mayonnaise of stokbrood.

Am besten frische Muscheln am Tag der Zubereitung kaufen. 
Um so frischer, um so besser. Setze die Muscheln in kaltes 
Wasser mit Salz. So können die Muscheln ihren Sand auss-
pucken und sterben nicht. 
Nach 1 Stunde kann man die 
Muscheln putzen. Entferne 
die schlechten Muscheln: 
Muscheln, die mehr als 3 
mm offen sind und sich nach 
einem kräftigen Stoß nicht 
schließen oder Muscheln mit 
einer kaputten Schale.

Dit is het klassieke recept om mosselen te maken. Ook wel 
„mosselen natuur“ genoemd. Indien men verse mosselen koopt, 
dan op de dag van de bereiding, hoe verser hoe beter. Zet de 

mosselen in koud water met een 
flinke schep zout erbij. Zo krij-
gen ze de kans om hun zand uit 
te spuwen en sterven ze niet. Na 
een uurtje kan men de mosselen 
kuisen en ontdoen van aange-
hechte schelpen, baarden en vuil. 
Haal de slechte eruit: mosselen 
die verder dan 3 mm openstaan 
en na een stevige tik niet toegaan 
of mosselen met een gebarsten of 
gebroken schelp.
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Donnerstag
10.04.2014

Donnerstag
22.05.2014

Dienstag
17.06.2014

Sonntag
20.07.2014

Freitag
26.09.20 14

Freitag
28.11.2014

Samstag
06.12.2014

ÖBG-Programm
April 2014 - Oktober 2014 
Ladies Afternoon
Exklusive Hausführung in die funkelnde Kristallwelt von SWAROVSKI - Wien  
und anschließend um 17.30 gemütliches Zusammensein in einer Konditorei  
bei Kaffee und Kuchen. Treffpunkt: 16:15 Uhr. Beginn der Führung 16:30 Uhr s.t. 
Ort: Kärtnerstraße  24, 1010 Wien www.Swarovski.com
Anmeldung bis 7. April : brigitte@beidinger.at

Konzert
Orchestre Philharmonique Royal de Liège im Goldenen Saal des Musikvereins. 
Karten direkt beim Musikverein telefonisch zu bestellen +43 1 505 81 90 oder  
E-Mail: tickets@musikverein.at 

Weltmeisterschaft Fußball: Belgien in Brasilien
Die belgische Botschaft organisiert ein “Belgisches Café” bei der «Summerstage » 
Nähere Infos werden in einem Terminaviso rechtzeitig bekannt gegeben. 
diplomatie.belgium.be/austria/
Dienstag 17/6 – 18h – gegen Algerien 
Sonntag 22/6 – 18h – gegen Russland 
Donnerstag 26/6 – 22h – gegen Süd Korea
Anmeldung bis 10. Juni: mdeblonde@gmx.at

Belgischer Nationalfeiertag
Ort: Heuriger Schabl, Kirchengasse 6, 2352 Gumpoldskirchen
www.schabl.me
Beginn: 17.30 Uhr
Anmeldung bis 12. Juli: brigitte@beidinger.at 

ÖBG – Generalversammlung
Ort: Siebensternbräu, Siebensterngasse 19, 1070 Wien, 
www.7stern.at, Straßenbahn 49 / Stiftgasse
Beginn: 19.00 Uhr
Anmeldung bis 25. 09. 2014: mdeblonde@gmx.at 

Vorschau Herbst 2014:

Museumsbesuch

Internationales Adventsingen 
im Rathaus www.wien-vienna.at 
anschließend: Advent Dinner

Nikolofeier 

Vor den Veranstaltungen werden rechtzeitig Terminaviso versendet !
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“Belgian Bar” 
 

Schauen wir uns gemeinsam die WM-Spiele  
der belgischen Red Devils an 

 
@ Wiener Weinpavillon (Summerstage)  

U4 Station Roßauer Lände 
 

  

 
DIENSTAG 17 JUNI – 18u00 

 Belgien - Algerien  
 
 
 

 

SONNTAG 22 JUNI – 18u00 

 Belgien – Russland  
 
 
 

DONNERSTAG 26 JUNI – 22u00 

 Republik Korea - Belgien  
 

 
Fussball-

Weltmeisterschaft  
Brasilien 2014   

 

Organisiert von: 
Botschaft von Belgien in Österreich 
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„Wissen Sie, dass……“
die Belgierin Frie Leysen 2014 Schauspielchefin der 

Wiener Festwochen ist?

wenn belgische Könige privat reisen, sie einen ganz nor-
malen bürgerlichen Namen benützen?

Denn seit mehr als 100 Jahren verwenden Belgiens Monarchen 
Pässe mit Fantasienamen, um bei Privatreisen nicht sofort als 
gekröntes Haupt erkannt zu werden. Das hat die Regierung 
in Brüssel zugegeben. Es geschehe „zum Schutz des Privat- 
lebens und der Sicherheit.“ Und: Es handle sich nicht um falsche  
Pässe, sondern um echte Pässe mit einem Pseudonym.“ Die 
Verwaltungspraxis der königlichen Familie „normale Pässe 
und Decknamen auszustellen“, gehe auf die Herrschaft von Kö-
nig Leopold II. zurück und sei seit mehr als 100 Jahren völlig 
normal. Leopold II. war von 1865 bis 1909 König der Belgier.

es ein brandneues Day-Spa „Waer Waters“ in Belgien 
gibt? www.waerwaters.com Der Slogan: „Wie Wellness sein 
sollte“ verspricht eine Wohlfühloase auf 6000 Quadratmetern, 
wo man belebende Behandlungen mit ausgewählten Produk-
ten, die auf die Wirkstoffe der Algen setzen, erhält. Spezielle 
Saunen aus aller Herren Länder, Hamams und verschiedene 
Bäder sorgen für ein Spa-Erlebnis auf höchstem Level.

der Belgier Dominique Persoone als Überraschung für 
eine Geburtstagsparty der Rolling Stones den „Chocolate Shoo-
ter“, eine Vorrichtung, mit der man sich Schokoladenpulver in 
die Nasenlöcher schießen kann, erfunden hat? Im Prager Scho-
kolademuseum lässt sich das ausprobieren.

es in der Nelkengasse 8, 1060 Wien (gleich um die Ecke 
Mariahilferstraße beim Optiker Fielmann) eine neue Confiserie 
„BELGA“ gibt, wo man  belgische Waffeln und andere Köstlich-
keiten kaufen kann? www.belga.at

es Lokaltipps für Familien von Familien auf folgender 
Webseite gibt? www.kinderinfowien.at/fileadmin/daten/kin-
derinfo/PDF/Liste_Lokaltipps

seit 19 Jahren die Stadt Wien offiziell ihren Brüsseler 
Sprössling „Wiener Ball“ unterstützt und auch heuer wieder die 
Damenspende  übernahm? 850 Personen kamen am 15. Febru-
ar 2014 zum Brüsseler „Wiener Ball“.

es in Graz im Lokal „Brot & Spiele“ eine große Auswahl 
an belgischen Bieren gibt? 
www.brot-spiele.com/getraenkekarte-brot-spiele-city.html

der belgische Dirigent Philippe Herreweghe – zum ers-
ten Mal mit der Camerata Salzburg – mit einem hochklassi-
schen und romantischen Programm im Wiener Konzerthaus 
gastierte?

das Europäische Forum Alpbach dieses Jahr vom 13.-
29. August stattfinden wird? Aus über 60 Nationen werden ca. 
4000 TeilnehmerInnen ins Tiroler Bergdorf kommen. Für ein 
Stipendium kann man sich bewerben. www.alpbach.org

die Niederländer in Wien einen „Oranje BAl“ organisieren? 
Am Samstag, den 10.5.2014 wird der Ball im Hotel Stepha-
nie, Wien Taborstraße stattfinden. Anmeldungen bei ri-
anne@nlvwenen.at  Informationen finden sie auch auf  
www.nlvwenen.at

der Wiener da Vinci-Experte Dr. Stefaan Missinne die 
Nürnberger Ausstellung über Leonardo Da Vinci wissenschaft-
lich berät? (bis 10. August 2014 in Nürnberg)

Nürnberg, 28. Februar 2014. Die vom australisch-italieni-
schen Unternehmen Grande Exhibitions in Zusammenarbeit 
mit der italienischen Stiftung Anthropos und dem französi-
schen Wissenschaftler Pascal Cotte konzipierte Ausstellung 
„Da Vinci – Das Genie“ illustriert in 13 informativ und zu-
gleich unterhaltsam aufbereiteten Themenbereichen das fa-
cettenreiche Wirken Leonardo da Vincis. Der 1452 geborene 
Maler schuf bis zu seinem Tod im Jahr 1519 nicht nur einzig-
artige Kunstwerke, sondern wurde auch von einer wissen-
schaftlichen Neugier angetrieben, die ihn zu Entdeckungen 
und Erfindungen auf so unterschiedlichen Gebieten wie Ana-
tomie, Naturkunde, Maschinenbau und Architektur führte. 
Der Wiener da Vinci-Experte Dr. Stefaan Missinne, der die 
Nürnberger Ausstellung wissenschaftlich berät, unterstreicht 
den visionären Charakter da Vincis und dessen Darstellung 
in der Nürnberger Schau: „Leonardo ist hier hautnah darge-
stellt. Die Ausstellung zeigt Entdeckungen, Maschinen, Ge-
mälde sowie technische Errungenschaften und Instrumente, 
die man schon viel früher hätte anwenden können, falls sie 
publiziert gewesen wären.

Zum Abschluss noch etwas zum Schmunzeln:

bei einem Einbruch in Antwerpen schlief der Täter auf dem 
Sofa ein. Als der Besitzer nach Hause kam, ließ er den Täter 
von der Polizei verhaften.

Der Vorstand der ÖBG gratuliert zu den kommenden 
runden und halbrunden Geburtstagen herzlichst!

 Piet De Marez, Martha Kment, Michael Baert, Paul 
de Ro, Dr. Andrea Berger, Véronique de Faÿ, Marija Aerts, 
Klaus Prokop, De Bleser Marina, Franz Kindermann, Patrizia  
Jankovic, Hendrik Roggen, Lutgarde Schabl Ooms, Tom Soete, 
André Van Houte, Heinrich Wibmer.

Brigitte Beidinger

Marleen Deblonde
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Das Atomium 56 wurde unter Mitwirkung folgender Personen erstellt: 
Dr.Stefaan Missinne, Brigitte Beidinger, Marleen Deblonde, Gabriele Felkl,  
OA Dr. Veerle De Brauwer, Andrea Missinne, Mag. Beatrix Mandl,

Redaktion:	 Brigitte Beidinger

Produktion: 	 Schultz IT Solutions

Redaktionsschluss für Atomium 57: 30. September 2014

Agenda der Generalversammlung

Freitag, den 26.Sept. 2014 

um 19.00 Uhr

Siebensternbräu 
Siebensterngasse 19 
1070 Wien

Tagesordnung
A.	 Begrüßung
B.	 Beschlussfassung
C.	 Wahl der Rechnungsprüfer
D.	 Übersicht der Aktivitäten der ÖBG, Jahresübersicht, Anzahl 	
	 der Mitglieder, Evolution
E.	 Entgegennahme und Genehmigung des Rechenschafts- 
	 berichtes und des Rechnungsabschlusses unter Einbindung 	
	 der Rechnungsprüfer. Entlastung des Vorstandes.
F.	 Entlastung der Rechnungsprüfer
G.	 Wahl der Mitglieder des Vorstandes
H.	 Festsetzung der Höhe der Beitrittsgebühr und der  
	 Mitgliedsbeiträge für ordentliche und außerordentliche 	
	 Mitglieder
I.	 Beschlussfassung über evtl. Statutenänderungen
J.	 Verleihung und Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft.  
	 Antrag des Vorstandes
K.	 Sonstiges


